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ßiermit übergebe ich die vorliegende Schrift in zweiter Auflage 
der Öffentlichfeit. 

daß ich mit dem und der darftellungSweife au f dem 
rechten SÖege bin, ift mir bereits flar geworben. Sch schließe dies 
erstens a u S dem r a f ch e n A b f a | , ben bie erfte, große Auflage in 
verhältnismäßig fur̂ er Zeit gefunden hat; zweitens aus den durchaus 
günstigen ©r i t i fen , die bem Blerichen überall in Fach* unb TageS-
blättern bei uns (vereinzelt fogar auch in Rußland, dänemarf, Schweben 
unb Nordamerifa) p Teil würben ; brittenS aus ben Auszeichnungen 
(diplome unb MebaiHen), bie mir bafür auf Ausstellungen perfannt 
wurden, und viertens aus der ungemein großen Zah l *>on Auer* 
fennungSSchreiben, welche mir mit Bepg darauf nicht nur aus 
allen (Segenben deutjchlanbs, fonbern auch aus anbeten Säubern pge= 
gangen finb. 

da ich nicht allen Schreibern bafür, wie ich es wohl gewünfcht 
hatte, brieflich banfen fonnte, fo fei baS Berfäumte an biejer Stelle 
hiemit gebührenb nachgeholt. — 

das Büchlein ift Vom praftifchen Stanbpunfte aus geschrieben, ohne 
dâ  dabei die dheorie, joweit fie put BerftänbniS beS (Sanken nötig ift, 
oernachlafSigt wurde. Ferner bin ich auch in diefer zweiten Auflage be= 
müht gewejen, eine populäre Schreibweife und eine leichtver* 
ftändliche Form der dar f te l lung in Anwenbung p bringen, um ba* 
durch auch dem weniger (Gebildeten stets Verständlich p bleiben. 3ch denfe, daß 



IY Vorwort. 

beides dein Büchlein pm Bortet! gereichen und ihm auch in gleicher 
SJeife, wie bei ber erften Sittflage, eine günstige Aufnahme ftchern wird. 

®§i ich eS für nötig fand, habe ich mefentliche Umänderungen, refp. 
Bufäfee eintreten laffen, J. B. in den Slb}chnitten über Gärung, ©chaum^ 
weinbereitung, öeibelbeerwein u. f. w. 

die von andern ^rafttfern gemachten (Erfahrungen, fowie die neuen 
Bestrebungen auf dem ©ebiete ber Fruchtroeinfelterei haben bie gebührende 
Berücksichtigung gefunden; auch wurde die Buhl der «Goldschnitte Von ber 
BerlagSbuchhattblung um 16 tili oermehrt. 

So hoffe ich denn, baß baS fleine BJerf eine wohlwollenbe unb 
freundliche Aufnahme auch in ber neuen Bearbeitung finden möge. 

1 |amburg- fBarmbek> ben 8. Marz 1892. 
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